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Holland ruft auf zur internationalen Mitarbeit!
Mein« au-dandis« lie 11 Gaste und Im muh'

/11 diesem aiiM rordentlie hen Koimn schuh!« ich Ihnen Ms Aoisit/enehr ehr
holländische n Oiganisation du hui/u du Initiativ« oi_nffen bat (im hiklarung
w u wir dazu kann n diesen kongiess mit \ei\\ indli n ausiandiselu n \ t einiguiur« n

zu veianstalten und mit wiblnn Abstellten
\orerst will uli Tlinen enu k! 're 1 ebeisuht l( Iii ii iiIiii du Grunde die im- vir

inlasst< n mu Ii «h i Bc « ndigunir <b r ii n _r I u < ksehse n fun f hiu gsiahie «in« Vi w m gütig n s

1 f Im n zu iiifin mit inum »o 1k somit n ?i Charaktii wu »s du bolland is< In COT ist
Du Tronu d(i Geschieht« hum k i Tb < Ii t«spr« Ii u hat ts gewollt das-» (in Jahr

Ii uinh rt nach d« i l i n fubru n_ d i Mtifgeset/e in no 1811) im S( pt< mb< r 1911 d« t

damalig« [usit/ministe r \iMtalimi be stininiun„en fut du homophil geaiteten bollandi
«eben Burner « iiilu fuhrt bat Durch Hm/u fugung dts beiuchtigton \rtik«ls 218 1ns ist

in d(i Beehtsgh n liln it allei "Binder * in diski iininu i (tule« Flcment futstanden das

mit (hu Auf f issiimi n ih« mod( i n< n S11 a ft « c Ii ts um Ii I s ab« i mit di r nu ttf lilt« r
heben Ba<hsu<ht alle s gemein bat

IG ist kaum /u ulx rsebeu unud unendlie be - 1
< id «fit 1911 durch diesen \itik(l

über A hntaus« nch gekommen et du fui Hand lu mw n bestraft winden wehhe flu
Hctci o G« a? t< tc s i i i f los sMid Du 1 i n fu In 11112 die -c s r'i iiisamtn und ge ge n «hu G< ist
des Tode penal \ c i s tossonden Paiagiaphen bat einige piominentc Hollander /in
Grund uns des damaligen V iss« n«c baf tlu h Ilnmani t ai c n Komitees veranlasst mit Dr
1 A Sfborer als b» ch u t( nds tt r P« i sunlu like it an de i Spit/( Dieses Komitee wehrte
sub duieb A ' i bt e i tiing von Bioseburen und durch du Puhl uns: einei besondeien
Bibliothek tapfer gegen die dam ih noe h \ul st irke i hinsehende g« islig« I niste rms

Du Initiative /u? Gründung des nu eh i landise be n Komitees winde nute i anderem

angespornt dureb das mutige Aoibilel von Di Alvniis Hirschfehl in D( u ts< bland dessen

V H K beieits I neb eh-» vorigen I alu lui neb i ts gegründet wurde Aon 1911 1910 bat
das iktive hollanelise be \A H k mit seinem niemals versagenden Leiter Dr J A

Sehorer jährlich Hunde rttause neb von I xemplaren seines Tabresberubtes unter Stu

dentin Aer/ten und lunsten veilucilet und sein vielen dureb die Bibliothek Stutz«

und Trost verse baf ft
Dureh die (hülse be Besetzung im Iahte 1910 hat sub das Komitee selbst aufgr

lost um dem suluien Schicksal /u entgehen das m> vielen Oi ganisa tioiu n untei Hitlers
Knutr besebuden wai KaHi 191V ah dir neue tipfer erkämpfte Fieibeit unseres
Landes wie ein kostbue« Geschenl wudei in unsein II inden lag haben wir diese

gh iche n Hände g( i ulir t um du so hi ttc r notige Pionic i arbe 11 Dr Selioic r« in moderner
Gestalt fortzusetzen |et/t aber doppell gestärkt m det festen Pein i Zeugung class du

Pman/ipahon von bunderttausc nch n Betroffenen eine historische Aufgab« zu ei

füllen Int analog zu so vielen anderen Luippen in dei Geschichte der ATenschheit

Im Pommer 1916 b the n wir eine Organisation ergründet die ihr Arbe itsg/« bit t auf

'ine wesentlich breiten Basis gestellt bat Auf < nel tl wnologischem biologischem und

ps\e biatnse lee ni Cm Inet kamen tmmet mein Fatsaeluii ans liebt ehe den imumstoss
helun Bcwi« «nur Vitnt und eiui nuV mehr /u leugnenden Wuklubkeit liefern
natnlub dafui diss du Sexuaht t eh s Menseben sieb nullt nach den konstruierten
Aoimui einer /eitluh bedingten Moi il nebtet Duub die I estste llung eh i bisexuellen
A e ranlagung v on fast allen lebenden Wesen ungeachtet ibier anatomise be n Stiuktui ist

bereits ein hahnlu < e he mh s lullt auf die leuhe A e rs< lue de nht 11 des nu iiscblicbe n

Liebeslebens gefallen desse.n Aiutkenmmg mit noch dureb unballbaw dogmatische
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Aorurteile verzögert wild Ptofessoi Hugo d< \ rn-s und mil ihm sein begabter Schuler
Prof Dr Th I Stomps haben du luot hem ise hen \ arulionen dor Pangc nr. don ge

s< hlee h tshostimmondou Pak to? c ti in don Clu c» mo so in en uhot zeuge nd nachgewiesen Die

noil o moderne I lektio-AIikroskoptr dei anie i ikanisc lien I hin ers? t a ten hahen kui/bch
noeh grossere Geheimnisse entse hie lei I duieh die Photogi aphie diesoi h i omosomen
und den darin \oikommondiu ungleichen Minsen Pange neu Du moderne Psvcho-

analvse und du- Psvehialiie eikcnnen last ohne wesentlichen Wichispiueh an class du

Riscxuahtat eine nuhl mehr vu leugnende Tatsache ist und dass also hauhelx 1 igen-
S( haften heim Mann« und männliche 1 ige ns< haften hei der Frau in v < i s< h ic denen

Graden vorkommon Wenn man sich clinch nichts anderes als dimli ethise h-moi aliseho
Normen will leiten lassen Ix i den Festste! 1 ungeu was gesund und gangbar und was

krankhaft ist muss man be'nahe /u der Feststellung kommen, dass der kaum c xistie-
h nde hu ndcrtpi o/en tige Mann ehei eine Abweichung \on dei "Nonn und iintei diesem
Gesie htspiinkt deshalb anotnial» ist

Die Figebnisse (hi mode inen Wissenschaft bringen in allen \spekten ihrei
leichen und sein besonderen Spezialisierung unaufhörlich alle Nonnen \on sittlich
und unsittlich», gut» und hose» ins Wanken l nd wenn ausserdem Ziflein 1 mtluss
hahen auf die Beurteilung der Häufigkeit einer Alt und dadunh vei Indern, was als

zulässig betrachtet wird dann s«nd die einel i lie Fix hen /ahleni t ilxui de i neuesten sia
tistischeu Fnteisue huugeu \on Prof \lfred Kinsev ebenfalls ein wichtige? Beitrag fui
die' wissenschaf t!i< he 1 ikenntnis. dass dei homophile Mersch kein 1 lii/clg mgei
ist und dass er heshinmt nie lit einei beschlossenen Tiuheit cinei uhei vv al tigenden
Mehrheit semei Mitmenschen gegenüber stellt die ehe veialte'tc sexuelle Moral allem
beseliut/t —

Alle diese enoimen "Resultate dei modeinen w issensc hal the h« n Foisehung haben

uns unendlich in der Tleberzeugung lxstarkl dass wn che Zeit aul uiiserei Seite hahen

und dass unsei Kampf gegen che Dummheit uixl eleu sklavischen Glauben an alte
Tonnen und Gedanken anderen grossen Anseiuandeisct/ungen der Gegenwart duichaus
analog ist. /um Beispiel dein Kampf der Flau fur die Aneikennung ihrei Rechte wie ci
in der Su f frage t teuhew egung \oi kaum einigen Jahi zehnten begann und elei anfänglich
ausse hliesshc h elaiauf gelichtet war elas "Wahlrecht (ui die' Frau /u eiohein Dass

ein Vrlxiter so/ial gesc liutzt wird und aue h einiges Alitbestiminungsiee h* odei gai
Feilen hahen sollte, wat in den ersten De/e innen des 19 Jah i hunclei ts absind und

eischien sog u eleu Pionieren det Vc Ix i tc 11x w emi ng als ein nicht triebt zu erlebendes
(eleal wofür sie wohl eleu Kampf fuhien niusstcn ahei wovon sie selbst niemals die

Fiuehte wurden icifcn sehen I inicdiigung Gef angensc hal t Fi vveibslosigkeit waren
ehe Folgen fur diejenigen die den Alut hatten die Im m/i pa 11011 ehr Al Ix i terklasso /ii
leiten —

Ihid welches sind che Folgen fui die. cleieu Liebesgefuhle anders geaitet sind als

das was als gangbar und /u!a==ig». als de i Nonn zugehorend angesehen wird'
Wer einmal so wie wn von de i boll indisc he n Vereinigung duich all die Tabic hin
clinch che l higluc khc hei. kennen gelein' Int. die von ihren Familien Verstössen und au«
ihrem Arbcitskie is veilnc hen wurden getreten und pxlei I xisten/mogln hkeit Ix'iauht
bis endlich eine \ ei ständige Psychotherapie Hilfe Illingen konnte, der wiid nie mehr
sein Heiz zum Schweigen bringen können das unge/nhmt und wild empört g'klopft Ii a I

heim hewussjen Miterleben von so viel schielendem in echt

Aus diesem Gefühl des tiefen A ei let/tseins heiaus. dass das. was meinem 151 u de i

atige ta n. audi nur ang t n » w i id in u s s t e eine A e i < i n igu ng geho i en weiden lud che

Resultate cliesei nun Ix inahe lunfjahi ige u \ibeit auf eniein Gebiet. das sehr reich und
bunt vanieit ist. sind tun Fi mu tigiing. uuheiiit den hegonnenen Kampf fortzusetzen
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\\ ii wollen uns« in Anteil le isten /u der geistigen Volksgesuudheit in dem ganz
besonderen Sinne dieses WorU s Wii wollen hei unseren Menschen eine Massen-Neurose

hek.impfen dure Ii die einfache Theiapie eines /usamineibi hlusses von so viel Gleich-

geaitetcn wie nm möglich Sie sollen dadnuh auls neue die Kraft entdecken, Lebensfreude

zu gewinnen und nicht nui das seelische Glciehgevvn ht /u finden 111 ihrer
-ogenaiinte n Neianiagung. sonde in dann auch eine Bevorzugung sehen zu konneil, zu

vielen Gefühlen begnadet /u sein, die den lioii/ont ihrei Dasemsl i ende eivveitern. die

sie mein als alles andtie behüten voi dem Imerlei des giauen Nlltags und einei
beschrankten Lebensenge. —

Duich unseie Nibeitsweise ist es uns In Kits gelungen, sein \ lele gegen dumme

\ oi ui teile /u In sc hut/c n und sie voi dem l uteigang /u behüten, ubei den keine
Statistik jt itidb g< nam Zahlen angeben wnd Geistige Hc klassieiung also, die den

Stol/ dei Mense In nwuule bildet und das Selbstvertrauen des gleic hbeiec htigten
Menschen eiwcckt von Nienschen welche /u Dnreehl fni mtndei vvertig eiklart wurden durch

cum \\ ahuulee. che aufrecht erhalten wird clinch eine giossc Gruppe von Intellektuellen

welch« eladuich ihie eigenen Mnulei vve i t igkei tskomplexe vcidrangen. indem sie

dieselben auf unsere Minderheit proji/ieren
I) t* i /weite Weltkrieg hat 111 allen \ olkein den brennenden Wunsch erweckt, die

(>iiii/tn des eignen Landes /ti uberhi lie ken zusammen /u aibeiten und auch Veisland-
nis fur andere Gew ohnheiten und Nu I fassungen /11 bekommen Is besteht ein unmei
staikei wachsendes Neilangcn l11 c u ndsc haf t zu s< hhessen mit Menschen, deren

Spiacht oder Hautfarbe nicht die unsrige ist. abei deren Leid und Freud so eigreifend
menschlich und eben doch nut dem unseien so verwandt ist. —

l nd so h ihcn wn uns die 7usanini"nar beit voigc stellt mit gleic hgesiiuiten Oiga-
nisationeii in der Schweiz Danemaik Schweden Deutschland und den Gruppen in
Fiankieich und in I ngland Wn wollen wissen und begieifen. wie doit die
Verhaltnisse sind untei denen gelebt und gearbeitet weiden muss. Wir wollen, wenn
ngend möglich durch die inte i n 'tionalc Ziisanimeuai bei t feststellen ob wir im
Stande sind ge I u h |s\e i w and ten Freunden zu hellen die untei noch schwierigeren
Niisnahmc hestimmiiugen als wn zu leben gezwungen sind I nd schliesslich wollen wir
heute duich den Nustausch von Gedanken dei Redner dei vei schiedenen Landen

Kiaft schöpfen ans ihren Frkeuntnissen
Nber wii wollen mit diesem Kongiess noe h mein Wir wollen die höchste Instanz

der zusamnie uai lie l tc nclc 11 \ e i e i mg ten \ o Ike i che l nesc o u n te i ric Ilten ubei unser e

Not und unseie Stimme hören lassen, damit auch de i Diskriminierung utiserei Art ein
Filde gemacht weide l1 nd so wollen wn neben den praktischen und nüchternen
Seiten dieser Niheit cht unseie nationalen Oi gamsationen duich Auslausch von Fi-
fabinijgcn beicichern auch inneilicb heieicheil nach diesen Tagen nach Hause zu-

iiukkcliren in dem Bewusstsein class es Freunde gibt in der ganzen Welt, die Auge
unci Obi fur unsere Note haben und die bereit sind, sie Ii gegenseitig zu helfen und

zu stutzen
Menu Duinc n iincl lltiicn Gast« meine Ficnndc aus dei Schweiz. Danemark.

D« ii tsc bland Fngland Fiankieich Schweden und Italien — ich bin ausfulnlieh
gewesen aber ich musstc dieses alles sagen aus einet Verant woi tnng bei aus Ihnen allen
gegtnubei und in dei l c hei z engu ng dass Sic diesem eisten Nai liki ic gs-Kongress von
_e f ulilsv i r w and tc n Mannein und Frauen »ine grosse und verständnisvolle Sympathie
entgegen hinnen weiden. und da^ So imli" allen I mstanclen mithalfen weiden, das

Leid chtei die noch gebeugt geben untei imer \ ei a'ilagung. zu -^rleie b tei u —
Möge dieser Kongiess sc hlie^-lre Ii beitragen zu einer Vei gl osserung und Stärkung

uuserei auslanclisc hen Oi gamsa lionc n zui Klärung unseier geiec Ilten Sache, um die es
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geht und se hhesshe h /u einer Veitiefum, de i Fieundschafl und dei Li"be von
Mense h /u Mense h und Volk /u \olkr

* * *

Diese Red« wurde am 1 nie inationale 11 kongress lui sexuell«1 Gleichberechtigung
Pfingsten 19")1 in Ani&tcidam g hallen von B o h \ 11 g e 1 o dem Vorsitzenden dci
hollaudise heil V( reimgung Cultuui e11 (hitspannui!.?« utium >

Communique
Intei nationah Konla (nz sur sexuelle Gleichberechtigung

Untei dem \o?sii/ des «Cultuui en On Is pannmgse c ntiuin» wurde wählend dei

Pfingstlage 1971 111 Amsteulam eine internationale Konfeienz abgehalten an tier
bekannte1 Auloitu und Ge le Ii 1 Ii ans dem \uMande da-. Votl ei_uffen Jean Co(leau
eh 1 eingeladen peloeh eluieli kiankhtil «m Kommen veilundeit war braehte in einem
ausfululuhen Sehrtiben -»eine \(it ike iuimuz tui flu Initiative eh 1 Organisatoren /um
Ausdiuek Mit Fleuch begiu-ste et -u als eine aufbauende lat 111 einei Zeit des Chaos

und /ibammt nbi ue he s IL o) llji(d /Chi sc\, dessen Rappoit «Sexual behavior 111 the

human male» nicht nut in eleu V< reinigten Staat« n sonde tu 111 dei ganzen Welt soviel

Aufsehen eiiegt hat konnte deiieh den AuGthub seinei luiopa-Reise nicht anwesend

sein I 1 spiaeh abei in miiiu Kot 1 e spenden/ den V unse h au? ehe Giuppen the hi ei

vei treten waien 111 Ivui/c kennen zu leinen
Lngefahi r»0 Teiliuhnui von au-dandi-u lie n \ ei e m igungen 11 a Abgeordnete des

Kicis» aus ehi Schweiz von loibundet af 1918» aus den skanehnav is< lien Landern
und eles <\<iein zur Pflegt einer huniamtuien le he nsgestaltung» aus Deutschland
wohnten ehi Konfcicn/ bei Von eh n holländischen Anwesenden nennen wu u a Pint
Or P M van Wulff ten Paltlu Dr \V F Storni Dr P Peveielli Mi LauMaznel Recht?

anwalt und einen Veitteli! dei "N1» derl anchse he 11 Atreinigung tut Sexuelle Reform
Alle A 01 ti age hatten Bezug auf die verschiedenen Aspekte dei Homosexualität Die

e thise Ii leligiose Seite nuiile behandelt dm eh Rum Landau dem bekannten V erfasse 1

von «Sex Faith and Life » ehr die 1 n t v\ h klu ug dei positiv e 11 "Woi te im geistigen Lehen
des I! oiaose xu e 11111 ah die 1 o I w e ndigste \ 01 bed im. 1111g betrachtete fui dessen

Bestehen in um 1 ihm feindlichen Le ?ells< haf t

Dei deutsche Psychologe linst Ludntg Dncss, de 1 tue h l anwesend sein konnte
schihleite die deutsche Si t It 11-St r al gese t/ge hung in«b< sondeie ^ 17)

lliinmdino del Boia dl \ illui egia, cht italienische Kenner dei religiösen Sitten und
Gebiauehe de? Fernen Ostens, gab eure U< beisieht der rehgios-ero tise hen Miseh-
foimen dei FIoinosexuaht.it m de 11 asiatischen Lande 111 f rih Thoisell, che schwedische
Autoutat auf dun Gebiet dei sexuellen Aufklaiung spiaeh uhe? die Aufsehen erregend»
Kejne-Affai e, die Presse und Publikum wählend des letzten halben Jahres in ganz
Skandinavien 111 Spannung half

Dt Wolfgang Pu edts( hneidei an? Fiankfuit a M beleuchtet* das Pioblem vom
psye hiatiisch-psye hologise lu 11 ctendpunkt aus und unit isuohte kritise h Ah rhaltens-
w eisen homophile? Menschen Li betonte, dass auch biet die Fi age nach dem Sinn eines
Phänomens hei seine? Beuiteilung nieht vergossen weiden daif gleich nohei es sich

begründete
In der hieiauf folgenden SiLnng winden einige 01 ganisa louse he Beschlüsse

in Bezug auf ehe Zusammenarbeit ehi bestehenden Organisation« 11 gefasst Die Teil
nehme 1 best blosse 11 das Konferenz-C onntc zu ersuelien ein Telegramm an che l 110

zu senden eingeteilt von der Leitung des Kongi esses
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